
Unsere Agenda heißt Widerstand!
http://nav.to/demo II www.fau.org

Demonstration # 31.01.04 # 12 Uhr # düsseldorf hbf # konrad-adenauer-platz
Ist die Wirtschaft für den Menschen da, oder Der Mensch
für die Wirtschaft?
Schaut man sich um, wird diese Frage von den Tatsachen be-
antwortet. Der Mensch scheint nur auf der Welt herumzulau-
fen, damit es der jeweiligen Firma und dem Standort gut geht.
Im Namen der Wirtschaft und des Standorts Deutschland
werden die Renten gekürzt, wird die Gesundheitsversorgung
verschlechtert, werden Arbeitslosengeld und -hilfe zusam-
mengestrichen. Was geschieht, geschieht nicht für uns. Nicht
für mehr Arbeitsplätze, nicht für die Sicherung der vorhande-
nen und schon gar nicht der sozialen Gerechtigkeit zuliebe.

Denn Gerechtigkeit in der kapitalistischen Welt bedeutet Un-
gleichheit, und diese gilt es wieder mal zugunsten einiger we-
nigen weiter auszubauen. Was nun? Jammern, dass der schö-
ne Sozialstaat langsam aber sicher verschwindet? Nein natür-
lich nicht. Was wir hatten war uns nicht genug, was wir haben
und in Zukunft haben werden schon gar nicht. Wir Lohnab-
hängigen und Arbeitslosen müssen wieder vermehrt mitein-
ander kommunizieren und Solidarität entwickeln. Um etwas
Neues, eine Alternative zu Ausbeutung und Vereinzelung
entstehen zu lassen, müssen wir uns selbst organisieren.

Wer sind diese Lohnabhängigen und Arbeitslosen?
Wir, mit unseren wechselnden Jobs und der Sorge, wo das
Geld für die nächste Miete herkommt!
Wir, mit unserem Gerenne von einem Amt zum Bewer-
bungstermin und zum nächsten Amt und zum 1,50€ Job.
WIR!
Dieses WIR schließt jobbende Studierende genauso ein wie
illegalisierte Bauarbeiter aus dem Sudan, polnische Putzfrau-
en genau wie IT-JobberInnnen, Lohnarbeitslose ebenso wie
Stahlarbeiter, Mc Donalds-Küchenkräfte wie Grafik-
DesignerInnen, von Prekarisierung Bedrohte so wie Sozialhil-
feemfpängerInnen. Dieses WIR schert sich nicht um den
Standort Deutschland - Ländergrenzen und "ethnische Kon-
flikte" sind für UNS nicht von Belang.

Das neue können wir nur selbst erschaffen
Uns ist klar, dass Demonstrationen den selbstorganisierten
Widerstand in den Jobs, auf den Ämtern und im Stadtteil
nicht ersetzen können. Wir sind uns bewusst, dass die Befrei-
ung von den kapitalistischen Zwängen nur stattfinden kann,
wo das Leben spielt! Nur hier können wir bewirken, dass die
Wirtschaft für den Menschen da ist und nicht umgekehrt, dass
die Möglichkeiten ungeheurer Produktivität für ALLE glei-
chermaßen nutzbar werden (20-Stunden-woche! Bei vollem
Lohnausgleich ist hier und jetzt möglich!). Demonstrationen
sind sicherlich eine Möglichkeit zu zeigen, dass es uns gibt
und dass wir das marode System und seine „Reformen“ satt
haben. Noch wichtiger aber ist es, den menschenfeindlichen
Verrücktheiten der kapitalstischen Ökonomie direkt Paroli zu
bieten.

Denn: Ob 5 Minuten mehr Pause oder Weltrevolution - Wir kriegen nur, wofür wir kämpfen !

FAU Kontakte in der Region West:

Internet: www.fau.org

FAU Bonn (z.Z. auch Regionalkoordi-
nation West), Netzladen, Wolfstr. 10
53111 Bonn
Tel: 0228-9637775
e-mail: faubn@fau.org
offenes Treffen jeden Freitag: 21 Uhr

FAU-Dortmund
c/o „Langer August“
Braunschweiger Str. 22
44145 Dortmund
e-mail: faudo@fau.org

FAU-Duisburg/Moers
c/o „Barrikade“
Bismarckstr 41a
47443 Moers
e-mail: faudu@fau.org

FAU-Düsseldorf
Postfach 10 24 04
40015 Düsseldorf
e-mail: faud@fau.org
FAX: 01212-511029174
SMS/Tel: 0179-3258648

FAU-Koblenz
e-mail: fauko@fau.org

FAU-Köln
c/o Infoladen LC 36
Ludolf-Camphausen Str. 36
50672 Köln
e-mail: ask@fau.org

FAU-Krefeld
Tel: 02151- 394270

FAU-Münster
c/o Infoladen Bankrott
Dahlweg 64
48153 Münster
e-mail: faums@fau.org

Möchtest du über FAU Aktivitäten
hier in der Region informiert werden?

Dann schick einfach eine e-mail an:
west-ankuendigung-subscribe@list.fau.org
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